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Kurzfassung

in Angriff genommen werden. Aufgrund 
der Bedeutung der Daten für die Klima-
forschung wird das Projekt finanziell von 
MeteoSchweiz unterstützt.

Präsentiert wird digitalisiertes Archiv-
gut über das Portal e-manuscripta.ch. 
Diese kooperative Plattform für digi-
talisierte handschriftliche Quellen aus 
Schwei zer Bibliotheken und Archiven er-
hielt 2018 ein Transkriptionsmodul, das 
registrierten Nutzerinnen und Nutzern 
erlaubt, handschriftliche Quellen ihrer 
Wahl zu transkribieren. Die Ergebnisse 
aus diesem Crowdsourcing erleichtert 

Nutzerinnen und Nutzern, die im Lesen 
alter Handschriften ungeübt sind, die 
Lektüre von historischen Dokumenten. 
Zudem ermöglichen sie die Suche in den 
Quellen. 

Auch bei weiteren Outreach-Aktivitä-
ten war das Hochschularchiv äusserst 
umtriebig und erfolgreich. So beteiligte 
es sich am europäischen Kulturerbejahr, 
begrüsste an zahlreichen öffentlichen 
und nicht-öffentlichen Führungen insge-
samt 270 Personen und erreichte mit 
Beiträgen im Weblog ETHeritage ein ste-
tig wachsendes Publikum.

Trotz der seit Jahrzehnten fortschreiten-
den Digitalisierung der Verwaltung der 
ETH Zürich, bilden weiterhin Papierdoku-
mente einen Grossteil des in das Hoch-
schularchiv eingehenden Archivguts. Ein 
Rückgang der Papierflut ist bisher nicht 
abzusehen. Parallel dazu wachsen aber 
Umfang und Aufwand für die Übernahme 
und Erschliessung von genuin digitalen 
Unterlagen stetig. 2018 lag das Hauptge-
wicht der Erschliessung von Born Digitals 
auf der Webarchivierung. Erstmals wur-
den aktuell zugängliche Websites der 
ETH Zürich archiviert. Dabei stellten sich 
Harvesting und Qualitätskontrolle als 
sehr aufwändig heraus. 

Um dem steigenden Bedarf in diesem 
Bereich gerecht zu werden, richtete das 
Hochschularchiv Anfang 2018 – anläss-
lich einer Pensionierung – eine Stelle 
entsprechend neu aus; diese diente zu-
vor der Fachberatung. Damit müssen 
Anfragen künftig noch effizienter bear-
beitet werden: Trotz offensiver Digitali-
sierungsstrategie kann nämlich von ei-
nem Einbruch bei der klassischen Be-
nutzung keine Rede sein. Die Anzahl 
schriftlicher Anfragen lag 2018 gar nur 
knapp unter derjenigen des Rekordjahrs 
2012.

Kurzfassung

Sehr Positives lässt sich aus dem vorar-
chivischen Bereich berichten. Die Bera-
tungsdienstleistungen des Hochschular-
chivs für Verwaltung und Stäbe der ETH-
Schulleitung respektive des ETH-Rats 
erfreuen sich steigender Beliebtheit. Den 
ETH-Rat begleitet das Hochschularchiv 
auf der Suche nach einer Lösung für  
die Sitzungs- und Protokollverwaltung. 
An der ETH Zürich führte das Hochschul-
archiv einen Awareness-Workshop für 
Stabsmitarbeitende der Schulleitungs-
mitglieder durch und erstellte ein auf die 
Bedürfnisse der Departementsleitungen 
zugeschnittenes Muster-Ordnungssys-
tem für die Ablage elektronischer Doku-
mente.

Die Digitalisierung analogen Archiv-
guts wird entschlossen vorangetrieben. 
Dabei spielt die Digitalisierung analoger 
Forschungsdaten zwecks Wiederverwen-
dung in aktuellen Forschungsprojekten 
weiterhin eine gewichtige Rolle. Dazu ge-
hören die Erschliessung und Digitalisie-
rung von Aufzeichnungen zur Sonnenfle-
ckentätigkeit der ursprünglich von der 
ETH gegründeten Beobachtungsstation 
Locarno-Monti. Dieses Projekt konnte im 
Berichtsjahr in Kooperation mit der As-
sociazione Specola Solare Ticinese (ASST) 

Kurzfassung

DigiCenter der ETH-Bibliothek

https://www.e-manuscripta.ch/
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ETH-Bibliothek, der Zentralbibliothek 
Zürich und der Universitätsbibliothek 
Basel wurde finanziell von swissuniver-
sities unterstützt. Insgesamt waren per 
Ende 2018 auf e-manuscripta.ch über 
75 000 digitalisierte Dokumente mit 
630 000 Seiten online einsehbar.

Mit dem Transkriptionsmodul können 
registrierte Nutzerinnen und Nutzer hand-
schriftliche Quellen ihrer Wahl transkri-
bieren. Bevor die Transkriptionen freige-
schaltet werden, erfolgt eine Prüfung auf 
Qualität und Vollständigkeit. Danach sind 
sie auf der Plattform frei einsehbar und 
weiterverwendbar. Dank der Transkription 
kann man Handschriften jetzt auch digital 
durchsuchen. Besondere Anlässe zur the-
menspezifischen Trans krip tion von Quel-

len, sogenannte Trans cri bathons (in An-
lehnung an die Idee der Hackathons) sind 
in Vorbereitung.

Aufgrund der Erfahrungen aus dem 
Anfangsbetrieb wurde die Konzeption 
technischer Erweiterungen in Angriff ge-
nommen. So soll die Bedienung des Mo-
duls vereinfacht und bei geeigneten Quel-
len eine automatisierte Handschriftener-
kennung (Handwritten Text Recognition, 
HTR) vorgeschaltet werden. Bereits seit 
Mitte 2018 unterstützt e-manuscripta.ch 
den IIIF-Standard (International Image 
Interoperability Framework). Dieser er-
möglicht es, auf Digitalisate aus unter-
schiedlichen Plattformen zuzugreifen und 
damit in virtuellen Forschungsumgebun-
gen zu arbeiten.

Massenerschliessung und 
Retrokonversion (MaRek)

Von 1948 bis Ende der 1980er Jahre doku-
mentierte die ETH-Bibliothek übernom-
mene Privatnachlässe auf rund 42 000 
Katalogkarten. Diese bisher nur intern 
verfügbaren Informationen werden im Pro-
jekt Massenerschliessung und Retrokon-
version manuell in Excel-Tabellen erfasst, 
überprüft und ins Archivinformationssys-
tem des Hochschularchivs eingespielt. 
Nach Projektabschluss sollen die vorhan-
denen Metadaten möglichst ohne inhaltli-
che Nachbearbeitung im Archivinformati-
onssystem für in- und externe Recherchen 
verfügbar sein. Bis Ende 2017 hatten stu-
dentische Mitarbeitende die manuelle Er-
fassung der Informationen zu den rund 
1400 Beständen abgeschlossen.

Im Berichtsjahr wurde die Datenkon-
solidierung der erfassten Datensätze und 
der anschliessende Import ins Archivin-
formationssystem vorangetrieben, au-
sserdem wurden rund 250 Findbücher zu 
grösseren Nachlässen, z. B. des Schwei-
zer Geologen und Forschungsreisenden 
Arnold Heim (1882 –1965) oder des Ma-
thematikers Hermann Weyl (1885 –1955), 
digital aufbereitet. 

Das Projekt wird bis Ende März 2019 ver-
längert. Grund dafür ist hauptsächlich die 
halbautomatisierte Erstellung von perso-
nenbezogenen Registerdatensätzen und 
deren Verknüpfung mit den Erschlie-
ssungsdaten von Korrespondenzbestän-
den. Diese war in der ursprünglichen 
Projektplanung nicht vorgesehen und ist 
aufgrund der heterogenen Angaben in 
den analogen Findmitteln aufwändig und 
komplex. Der daraus resultierende Mehr-
wert hinsichtlich Suche und Linked-Data-
Anwendungen rechtfertigt jedoch den 
Aufwand.

Transkriptionsmodul in 
e-manuscripta.ch

Seit Mitte 2018 kann eine interessierte 
Öffentlichkeit alte Handschriften direkt 
in e-manuscripta.ch transkribieren. Das 
neue Transkriptionsmodul wurde recht-
zeitig zur Veranstaltung «Kulturerbe an 
der ETH Zürich – Hinsehen, erleben, mit-
machen» am 3. Juni 2018 produktiv in 
der kooperativen Plattform für digitali-
sierte handschriftliche Quellen aus 
Schweizer Bibliotheken und Archiven 
eingeführt. Das gemeinsame Projekt der 

Projekte

Projekte Projekte

Transkription von Handschriften auf der Plattform e-manuscripta.ch. «Der Schmöcker Klage». Gedicht 
von Oswald Heer. (ETH-Bibliothek, Hochschularchiv, 4:619 (Hs), DOI: 10.7891/e-manuscripta-7329)

https://www.e-manuscripta.ch
https://www.e-manuscripta.ch/
https://www.e-manuscripta.ch/
https://www.e-manuscripta.ch/
https://www.e-manuscripta.ch/zut/content/titleinfo/160758
https://www.e-manuscripta.ch/
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Projekte

17. Juli. Das Projekt ist auf fünf Jahre an-
gesetzt und hat folgende Ziele:

 – Archivierung der originalen Aufzeich-
nungen zur Sonnenfleckentätigkeit 
der ASST 1981– 2017

 – Archivische Erschliessung und Digita-
lisierung der originalen Aufzeichnun-
gen zur Sonnenfleckentätigkeit der 
Beobachtungsstation in Locarno-
Monti 1957– 2017 und Veröffentli-
chung via e-manuscripta.ch

 – Aufbereitung und Publikation der  
digitalen Datenbank der Sonnen-
flecken-Daten für die Periode 
1957– 2017 durch die ASST

 – Langfristige Sicherung der Daten  
zu Sonnenfleckengruppen aus der 
Datenbank der ASST im ETH Data  
Archive

Digitalisierung der 
Sonnenfleckenzeichnungen 
Locarno-Monti
Seit 2016 erschliesst und digitalisiert das 
Hochschularchiv der ETH Zürich in Zu-
sammenarbeit mit dem DigiCenter Auf-
zeichnungen zur Sonnenfleckentätigkeit. 
Die Aufzeichnungen setzten 1884 an  
der Eidgenössischen Sternwarte ein. 
1957 gründete die ETH Zürich eine Beob-
achtungsstation in Locarno-Monti. Bis 
1980 war dieses Specola Solare als süd-
lich der Alpen gelegene ETH-Aussensta-
tion eine der drei Datenlieferanten von 
Zeichnungen, Fotoaufnahmen und Daten-
erhebungen für die statistische Sonnen-
beobachtung der ETH Zürich. Nachdem 
der Betrieb der Sternwarte in Zürich 1980 
eingestellt und die systematische Son-
nenfleckenüberwachung an der ETH auf-
gegeben wurde, hat die neu gegründete 
Associazione Specola Solare Ticinese 
(ASST) die Beobachtungsreihe in Locarno 
fortgesetzt.

Da die Anzahl Sonnenflecken stark 
mit der totalen solaren Einstrahlung  
korreliert, ist die historische Messreihe 
auch in der aktuellen Klimaforschung von  
Belang und findet u. a. Anwendung in der 

Vorarchiv

Langzeitrekonstruktion der Sonnenein-
strahlung. Ausserdem dienen die Auf-
zeichnungen zur Validierung von Model-
len der solaren Aktivität und tragen somit 
insgesamt zu einem besseren Verständ-
nis der vergangenen und künftigen sola-
ren Aktivität bei. Die Bedeutung dieser 
Aufzeichnungen im klimatologischen 
Kontext zeigt sich auch darin, dass die 
Beobachtungen der Sonnenflecken im 
kürzlich erschienenen Implementierungs-
plan des Globalen Klimabeobachtungs-
systems GCOS (Global Climate Observing 
System) als wertvolle Informationsquelle 
für Klimastudien anerkannt wurden.

Aufgrund der Bedeutung der Auf-
zeichnungen beteiligt sich das Hoch-
schularchiv an einem Projekt zur «Archi-
vierung und Veröffentlichung der Auf-
zeichnungen der Specola Solare Ticinese 
zur Bestimmung der Sonnenfleckentätig-
keit». Das Projekt wird ermöglicht durch 
die finanzielle Unterstützung von Meteo-
Schweiz im Rahmen von GCOS Schweiz. 
Die Projektleitung liegt beim Kooperati-
onspartner ASST. Auf Seiten ETH-Biblio-
thek beteiligen sich neben dem Hoch-
schularchiv, das DigiCenter und die Fach-
stelle Forschungsdatenmanagement und 
Datenerhalt. Der Projekt-Kickoff war am 

Die Beratungsdienstleistungen des Hoch-
schularchivs zum richtigen Umgang mit 
Geschäftsunterlagen (Records Manage-
ment) wurden auch 2018 stark nachge-
fragt. 

Das Hochschularchiv begleitete den 
ETH-Rat dabei, eine Lösung für die Sit-
zungs- und Protokollverwaltung der ETH-
Rats-Sitzungen zu finden. Nachdem 2017 
das Hochschularchiv an der Ausarbeitung 
des Anforderungskatalogs beteiligt gewe-
sen war, ging es 2018 darum, die Applika-
tionen der verschiedenen Anbieterfirmen 
auf ihre Eignung zu prüfen. Das Hoch-
schularchiv hat an den Anbieter-Präsen-
tationen teilgenommen und Stellung zu 
den vorgestellten Applikationen bezogen. 
Eine Delegation mit Vertreterin des Hoch-
schularchivs besuchte zwei Anwender, die 
bereits ein Geschäftsverwaltungs-Tool 
einsetzen und Einblick in ihre Erfahrun-
gen boten. Aufgrund der Evaluations-
phase hat der ETH-Rat Ende 2018 be-
schlossen, für die Sitzungs- und Proto-
kollverwaltung das Tool CMI Axioma zu 
beschaffen. 

2017 begann das Hochschularchiv,  
in Zusammenarbeit mit vier Departemen-
ten (D-MATH, D-ARCH, D-USYS, D-MTEC)  
ein Ordnungssystem mit hierarchischer 

Vorarchiv

https://www.e-manuscripta.ch/


9Hochschularchiv der ETH Zürich | Jahresbericht 20188 Hochschularchiv der ETH Zürich | Jahresbericht 2018

Zwar gewinnt die Digitalisierung rasch an 
Bedeutung, dennoch besteht der Grossteil 
der Bestände im ETH-Archiv noch immer 
aus analogen Dokumenten. So übernahm 
das Hochschularchiv im Berichtsjahr 
knapp 150 Laufmeter Papierdokumente 
und rund 3400 GB genuin digitale Daten 
(siehe Anhang). Dabei entspricht der Um-
fang des analogen Zuwachses dem lang-
jährigen Durchschnitt. Ein Rückgang lässt 
trotz wachsendem digitalem Anteil wei-
terhin auf sich warten. 

Im einzelnen handelte es sich beim 
analogen Zuwachs um 26 Akzessionen im 
Archiv der ETH Zürich, eine Akzession im 
Archiv des ETH-Rats und 20 Akzessionen 
im Privatarchiv.

Unter die Eingänge aus der ETH Zürich 
fallen insbesondere die relativ umfangrei-
chen 53 Laufmeter Akten des Instituts für 
Denkmalpflege der ETH Zürich ins Ge-
wicht; diese enthalten auch Unterlagen 
des ehemaligen Expert-Center für Denk-
malpflege an der ETH Zürich (Akz. 2018-
31). Mit seinen Dokumentationen über 
Baudenkmäler in allen grösseren Schwei-
zer Städten, wie dem Kloster St. Johann 
in Müstair, das auf der UNESCO-Welt-
erbeliste steht, bilden sie einen bedeuten-
den Bestand für die Denkmalpflege und 

Bauforschung in der ganzen Schweiz, 
aber auch für Lokal- und Regionalge-
schichte.

Im Privatarchiv ist bezüglich Umfang 
der wissenschaftliche Nachlass des En-
tomologen und ETH-Professors Vittorio  
Delucchi (1925 – 2015) hervorzuheben.  
Von besonderem Wert ist aber auch die 
Nobelpreismedaille und -urkunde, die der  
Chemiker Prof. Richard R. Ernst 1991 für 
Beiträge zur Entwicklung der hochauflö-
senden magnetischen Kernresonanz-
Spektroskopie (NMR) erhalten hatte (Akz. 
2018-29), oder Korrespondenz und Foto-
material von Otto Meister (1896 –1940), ein 
ETH-Ingenieur, der im frühen 20. Jahrhun-
dert in Japan und China arbeitete und u. 
a. am Bau der Eisenbahnstrecke zwischen 
Là Cai (heute Vietnam) und Yunnanfu (Kun-
ming) beteiligt war (Akz. 2018-04). 

Der digitale Archivbestand wächst 
stetig. 2018 gelangten schon über 3400 
GB digitales Archivmaterial ins Hoch-
schularchiv, davon entfallen rund 2000 GB 
aufs Webarchiv. Die digitalen Lehrmate-
rialien aus der Professur von Prof. Diet-
mar Eberle machen mit 1392 GB eben-
falls einen grossen Anteil aus. 

Besonders interessant sind die digita-
len Unterlagen des Forschungsnetzwerks 

Struktur für die Ablage elektronischer 
Dokumente zu erarbeiten, das auf die Be-
dürfnisse der Departementsleitungen 
zugeschnitten ist. Diese Workshops wur-
den 2018 fortgesetzt, so dass Ende Jahr 
das Muster-Ordnungssystem praktisch 
fertig vorlag, 2019 müssen lediglich noch 
letzte Anpassungen in Absprache mit dem 
Rechtsdienst gemacht werden. Die Publi-
kation erfolgt Anfang 2019.

Um die Einführung eines neuen Ord-
nungssystems zu begleiten, verfasste das 
Hochschularchiv in Zusammenarbeit mit 
einem Vertreter des Departements für 
Architektur (D-ARCH) «Best Practices für 
Records Management – Dokumentenab-
lage auf Stufe der Departemente der ETH 
Zürich». Das Paper richtet sich an die Mit-
arbeitenden der Departements-Stäbe und 
vermittelt die wichtigsten Prinzipien und 
rechtlichen Grundlagen des Records Ma-
nagements an der ETH Zürich. Das Paper 
wurde in enger Zusammenarbeit mit Mit-
arbeitenden aus den genannten vier De-
partementen verbessert und finalisiert. 
Auch hier erfolgt die Publikation Anfang 
2019.

Auch die Schulleitung der ETH Zürich 
war 2018 bestrebt, das Management ihrer 
digitalen und analogen Geschäftsunter-

lagen zu verbessern. Das Hochschular-
chiv führte im Auftrag der Generalsekre-
tärin einen Awareness-Workshop für die 
Assistierenden der Schulleitungsmitglie-
der durch. Ziel des Workshops war es, den 
Austausch zwischen Aktenproduzenten 
und Archiv zu fördern, sowie eine gemein-
same Terminologie zu finden.

Ende des Berichtsjahrs wurde das 
Hochschularchiv sowohl vom ETH-Rat als 
auch vom Generalsekretariat der ETH Zü-
rich aufgefordert, Stellung zu nehmen zur 
Frage, ob die rechtlichen Rahmenbedin-
gungen der Geschäftsverwaltung an der 
ETH Zürich den Rahmenbedingungen der 
zentralen Bundesverwaltung angepasst 
werden sollten. Auch bei dieser Beratung 
konnte das Hochschularchiv sein Know-
how im Bereich Records Management 
gezielt einbringen.

Sichern – Übernehmen

Vorarchiv Sichern – Übernehmen

Die Beratungsdienstleistungen des  
Hochschul archivs waren auch 2018 sehr gefragt
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Die digitale Bereitstellung grosser Men-
gen an Text- oder Bilddateien ist heute für 
viele Kundinnen und Kunden von Archiven 
selbstverständlich. Das Hochschularchiv 
sorgt mit verschiedenen Zugriffs- und 
Präsentationslösungen dafür, dass diese 
Bedürfnisse benutzungsfreundlich ge-
deckt werden.

Im Rahmen der Erschliessung und 
Digitalisierung von Sonnenbeobachtun-
gen waren 2018 zwei Highlights zu ver-
zeichnen.

Ein wertvoller Sammelband mit Schrif-
ten und Drucken aus dem 17. Jahrhun-
dert konnte auf www.e-manuscripta.ch 
zugänglich gemacht werden. Die Schrif-
ten und Drucke aus der Zeit der Lehrtä-
tigkeit des Physikers und Astronomen 
Christoph Scheiner (1575 –1650), einem 
Gegenspieler Galileis, lassen uns mehr 
erfahren über damalige Denkwelten und 
die Erfindungsgabe beim Bau wissen-
schaftlicher Instrumente. Vertieft behan-
delt werden unter anderem praktische 
Geometrie, das Fernrohr und Uhren, ins-
besondere Sonnenuhren. Scheiner gilt 
als Mitentdecker der Sonnenflecken, die 
er in seinem Hauptwerk «Rosa Ursina 
sive Sol» als erster mit grosser Genauig-
keit beschrieben hat. Scheiner gilt als 

Gegenspieler Galileis und beteiligte sich 
am Gelehrtenstreit um das Weltbild des 
Kopernikus, verteidigte als Priesterast-
ronom jedoch das geozentrische Welt-
bild.

Im Herbst 2018 konnte eine weitere 
Attraktion aus den Beständen des Hoch-
schularchivs im Internet veröffentlicht 
werden. Nachdem die weltweit einzigar-
tigen Journale der täglichen Sonnenfle-
ckenzählung jahrelang kaum beachtet in 
den Magazinen schlummerten, kommt 
dieser Schatz nun wieder direkt der Er-
forschung der Sonnenaktivität und der 
Berechnungen der «Zurich sunspot num-
ber» zustatten. Die rund 10 000 Seiten, 
archiviert im Bestand der Eidgenössi-
schen Sternwarte des Polytechnikums 
Zürich, sind nun einfach und standortun-
abhängig digital zugänglich; sie dienen 
nicht zuletzt der im 21. Jahrhundert not-
wendigen Kalibrierungen dieses in der 
Klimatologie mitbeobachteten Wertes. 
Dank dem auf unserer Plattform für digi-
talisierte handschriftliche Quellen auf-
geschalteten IIIF-Manifest können die ab 
1881 erhobenen Bilder in einem Viewer 
genutzt, für die weitere Forschung anno-
tiert und mit Quellen aus anderen Bild-
repositorien verglichen werden.

Systems-X (Akz. 2018-06). Diese stehen 
in engem Zusammenhang mit zwei wei-
teren digitalen Akzessionen, den Leitfa-
deninterviews mit Schlüsselpersonen 
von Systems-X (Akz. 2018-09) sowie den 
Unterlagen zum Basel Institute for Di-
seases of Ageing (BIDA) von Prof. Georg 

Holländer (Akz. 2018-10), der an der 
Gründung von Systems-X beteiligt war. 
Der Historiker Alban Frei verwendete all 
diese Dokumente für seine Dissertation 
«Sichtbare Netzwerke» (DOI: 10.3929/
ethz-b-000199274).

Erschliessung und digitale 
Präsentation

Sichern – Übernehmen Erschliessung und digitale Präsentation

Nobelpreismedaille und -urkunde von Richard Ernst

https://www.chronos-verlag.ch/node/21027
https://www.research-collection.ethz.ch/handle/20.500.11850/199274
https://www.research-collection.ethz.ch/handle/20.500.11850/199274
https://www.e-manuscripta.ch/
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mit den genauen Metadaten der ge-
scannten historischen Bögen aus der 
Zeit von 1911 bis 1963 vervollständigt 
werden. Ebenfalls weiterverfolgt wurde 
die Erschliessung sämtlicher mechani-
scher Registrierungen ab 1911. Bis Ende 
Jahr waren alle Seismogramme bis und 
mit 1942 erfasst. Die berussten und mit 
Fixation behandelten Papiere wurden 
zudem fortlaufend neu verpackt: Alle 
Seismogramme werden in Zukunft, in 
eigens dafür konfektionierten archiv-

gerechten Schutzbehältnissen, stehend 
gelagert.

Neue Möglichkeiten für den Archivzu-
gang wie auch die Datenlieferung ins Ar-
chivportal Europa brachten es 2018 mit 
sich, dass für Zehntausende von Daten-
sätzen der Rechtevermerk im Archivin-
formationssystem zu ergänzen war. Mit 
erfolgreichem Abschluss ist nun im Inter-
net sofort ersichtlich, wie die digitale Ko-
pie eines bestimmten Archivdokuments 
weiterverwendet werden darf.

Ein weiterer Schwerpunkt der Erschlie-
ssungs- und Digitalisierungsarbeiten be-
traf eine nächste Tranche Projektionsbild-
zeichnungen. So konnten weitere zwanzig 
Jahre Digitalisate von Sonnenflecken und 
-fackelaufnahmen aus dem Bestand zur 
Dokumentation der Sonnenaktivität an der 
Eidgenössischen Sternwarte (ETH-Biblio-
thek, Hochschularchiv, Hs 1304) veröffent-
licht werden, die mit anderer Instrumen-

tierung jeden Tag an der Eidgenössischen 
Sternwarte Zürich und später auch am 
Sonnenobservatorium «Specola Solare» 
in Locarno-Monti erstellt wurden.

Die Digitalisierung für das Projekt zur 
historischen Seismologie des 19. und 20. 
Jahrhunderts konnte 2018 bis auf wenige 
Nachscans abgeschlossen werden. Da-
mit verbunden konnte das Archivinfor-
mationssystem des Hochschularchivs 

Erschliessung und digitale Präsentation Erschliessung und digitale Präsentation

Tractatus de tubo optico, Vorlesung  
von Christoph Scheiner. Nachschrift, 
ausgearbeitet von unbekannt.  
Nachschrift der Vorlesung, vorgetragen 
1615 in Ingolstadt (ETH-Biliothek, 
Hochschularchiv, 1521:1.2 (Hs),  
DOI: 10.7891/e-manuscripta-75509)

Erschlossene Seismogramme in neuer Verpackung

https://www.e-manuscripta.ch/zut/doi/10.7891/e-manuscripta-75509
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Digitale Langzeitarchivierung

Bei der digitalen Langzeitarchivierung 
stand im Berichtsjahr 2018 die Webarchi-
vierung im Vordergrund. Zum ersten Mal 
sollten möglichst alle aktuell zugängli-
chen Websites der ETH Zürich archiviert 
werden. Insgesamt handelt es sich um 
rund 550 einzelne Webauftritte. Obwohl 

ein Grossteil mit dem offiziellen Web Con-
tent Management System der ETH Zürich 
erstellt wurde, gestalteten sich das Har-
vesting und die Qualitätskontrolle sehr 
aufwändig. Die vollständige Bearbeitung 
und Archivierung des «Webjahrgangs 
2018» zieht sich deshalb ins Folgejahr. 

Der Webarchivierungs-Workflow blieb 
unverändert: Zuerst wird in Abstimmung 

Aufbewahren – Erhalten Aufbewahren – Erhalten

Aufbewahren – Erhalten

mit der Abteilung Hochschulkommunika-
tion die Domain- und URL-Liste erstellt; 
das Team Basisdienste der Informatik-
dienste der ETH Zürich ist zuständig für 
die technische Durchführung des Web-
harvestings und die Aufbereitung der Da-
tenpakete für die Archivierung; das Hoch-
schularchiv zeichnet verantwortlich für die 
Qualitätskontrolle und Metadatierung; das 
Team Forschungsdatenmanagement und 
Datenerhalt sorgt für den Ingest d. h. die 
Datenübernahme ins ETH Data Archive. 

Es sind nicht nur viele Zuständigkeits-
bereiche, sondern auch mehrere techni-
sche Anwendungen involviert. Das Web-
harvesting wird mit dem Open Source 
Tool «Heritrix» durchgeführt, die Quali-
tätskontrolle mit Hilfe des Viewers «Way-
back Machine», die Aufbereitung und 
Metadatierung im Pre-Ingest Tool «docu-
team packer» und die Langzeitarchi-
vierung im Digital Preservation System 
«Rosetta». Definitiv archivierte Websites 
sind online öffentlich im Archivinformati-
onssystem des Hochschularchivs sowie 
auf verschiedenen Portalen (u. a. Archiv-
portal Europa) recherchierbar. Alle archi-
vierten Websites erhalten einen DOI  
(Digital Object Identifier) und sind somit 
dauerhaft zitierfähig.

In der Kopfzeile der Webseite ist deutlich markiert, dass es sich um eine archivierte Version handelt.  
Im Bild ein Snapshot der ETH-Hauptseite von 2013
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Benutzen – Vermitteln

Lesesaal, Anfragen, Reproaufträge 2017 2018

Benutzende des Hochschularchivs im Lesesaal Sammlungen und Archive 334 392
Schriftliche Anfragen 1087 1257
Reproduktionen im Kundenauftrag (Seiten) 2784 4492

Zugriffe auf Online Angebote (Visits) 2016 2017

Archivdatenbank Online 14 614 10 042
Schulratsprotokolle Online 54 615 71 268
Digitale Kollektion Einstein Online 15 847 10 959
e-manuscripta.ch (alle Kooperationspartner) 249 495 258 584

Benutzungszahlen 2017 und 2018 im Direktvergleich

Die Zugriffzahlen auf die Onlineangebote 
sind schwieriger zu interpretieren. Einer-
seits steigt der Zugriff auf die Angebote 
mit digitalisiertem Archivgut. Der elekt-
ronische Zugriff auf die wichtigste Quelle 
zur Geschichte der ETH Zürich, den Pro-
tokollen des Schweizerischen Schulrats, 
ist 2018 im Vergleich zum Vorjahr um 30 % 
gewachsen. Und auch die kooperative 
Plattform e-manuscripta.ch, die Platt-
form für digitalisierte handschriftliche 
Quellen aus Schweizer Bibliotheken und 

Die klassische Archivnutzung lebt – trotz 
oder gerade wegen einer offensiven Digi-
talisierungsstrategie. Das zeigen sowohl 
die schriftlichen Anfragen wie auch die 
Nutzung des Lesesaals. Beide Zahlen 
sind seit einigen Jahren sehr stabil und 

Archiven, verzeichnete einen Anstieg von 
ca. 250 000 auf knapp 260 000 Visits. 
Rückläufig waren hingegen die Zugriffs-
zahlen auf die Archivdatenbank online. Da 
die Lesesaalbenutzung wie oben be-
schrieben stabil geblieben ist und die 
schriftlichen Anfragen gar rekordnahe 
Werte erreichen, kann aber davon ausge-
gangen werden, dass die Metadaten zu 
den Beständen des Hochschularchivs 
weiterhin eine wichige Recherchequelle 
sind. 

haben im Vergleich zum Vorjahr sogar 
zugelegt. Insbesondere die Anzahl 
schriftlicher Anfragen ist nicht mehr weit 
vom Niveau des Rekordjahrs 2012 (1326 
Anfragen) entfernt. 0
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https://www.e-manuscripta.ch/
https://www.e-manuscripta.ch/
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präsentierten Vortragende aus der ETH-
Bibliothek zukunftsweisende Online-An-
gebote ihrer Sammlungen und Archive. 
Nach der Theorie gab es an den Ständen 
und in Workshops die Praxis: Alle vor-
gestellten Angebote konnten unter An-
leitung ausprobiert werden. Dabei zeig-
ten Mitarbeitende des Hochschular-
chivs Interessierten, wie sie mithilfe des  
Transkriptionstools auf der Plattform  
e-manuscripta.ch Originaldokumente aus 
den Beständen des Hochschularchivs  
online transkribieren können. Ergänzt 

wurde das Angebot des Hochschularchivs 
durch Führungen zu den Originalen aus 
seinen Beständen. Sie standen unter dem 
Titel «Einstein, Pauli und Co. –  Highlights 
aus den Archiven der ETH-Bibliothek».

Öffentliche Führungen

Die thematische Abendführung «Revolte 
und Reform – Die 68er und die ETH» stand 
im Zeichen des fünfzigjährigen Jubiläums 
der 68er-Bewegung. Originale aus dem 

Diese Diskrepanz lässt sich mit der dezi-
diert offenen Portalstrategie des Hoch-
schularchivs erklären: Das Hochschul-
archiv spielt die Metadaten der Archiv-
datenbank nicht bloss in das Suchportal 
der ETH-Bibliothek, sondern ebenso in 
das Archives Portal Europe. Her kunfts-
spe zifische Kennzahlen zu den Visits gibt 
es in den genannten Portalen jedoch 
nicht, entsprechend fehlen diese Zahlen 
in der statistischen Auswertung des 
Hochschularchivs.  

Veranstaltungen und 
Führungen

Europäisches Kulturerbejahr an  
der ETH Zürich: Kulturerbe erleben, 
wo Zukunft entsteht
Überzeugt davon, dass kulturelle Leis-
tungen und Wissenschaft eng verbunden 
sind, und Forschende dazu beitragen, 
dass jeden Tag neues Kulturerbe ent-
steht, beteiligte sich die ETH Zürich unter 
dem Motto «Die Spitzenforschung von 
heute ist das Kulturerbe von morgen» am 
Europäischen Jahr des Kulturerbes 2018. 
Mit der Veranstaltung «Kulturerbe an der 
ETH Zürich – Hinsehen, erleben, mitma-
chen» am 3. Juni 2018 machte die ETH 
die Vielfalt ihres Kulturerbes für ein brei-
tes Publikum nicht nur sichtbar, sondern 
auch lebendig. Dabei präsentierten For-
schende der Departemente der ETH Zü-
rich sowie Mitarbeitende der ETH-Biblio-
thek und Sammlungen und Archive der 
ETH das Thema Kulturerbe und Wissen-
schaft in zahlreichen Veranstaltungen. 

Das Publikum erhielt einen spannen-
den Einblick in die ETH Zürich und ent-
deckte dabei neue Facetten der Hoch-
schule und ihrer Wissenschaften. Auf 
einer Bühne im Hauptgebäude der ETH 

Zwei Besucherinnen erproben am Kulturerbetag 
das brandneue Transkriptions modul in 
e-manuscripta.ch

Einstein-Führungen sind weiterhin sehr beliebt

https://www.e-manuscripta.ch/
https://www.e-manuscripta.ch/
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«Hallo Albert» statt. Sie verbinden eine 
Kurzführung durch das ETH Hauptgebäu-
de mit einem Einblick in Originaldoku-
mente von Albert Einstein. 2018 wurde die 
erfolgreiche Veranstaltungsreihe erst-
mals um eine englischsprachige Ausgabe 
ergänzt. Insgesamt besuchten 88 Perso-
nen die drei Führungen, wobei besonders 
die englischsprachige Ausgabe mit 40 
Interessierten sehr nachgefragt war. 

Eine weitere Zusammenarbeit mit der 
Abteilung Services ergab sich am «Treff-
punkt Science City» vom Sonntag, 04.11. 
2018. Die Veranstaltung trug den Titel 
«Zürich – gestern, heute, morgen». In fünf 
Kurzführungen wurden Originale von  
Albert Einstein präsentiert. 67 Personen 
nahmen daran teil.

Sonderführungen

Auch im Rahmen von Sonderveranstaltun-
gen an der ETH Zürich kamen die Services 
2018 wiederholt mit der Bitte um Präsen-
tation der Einstein-Originale auf das Hoch-
schularchiv zu. Dazu gehörten zwei Füh-
rungen im Rahmen der ETH Partner Days 
2018 vom 6. September für Vertreterinnen 
und Vertreter von Partner-Universitäten 

der ETH Zürich aus aller Welt. Dieses  
Angebot nutzten 24 Personen.

Zu erwähnen ist auch die Führung für 
zwei akademische Besucher der Professur 
für Strategisches Management und Inno-
vation vom 28. Juni, an der vier weitere 
Mitarbeitende der Professur teilnahmen. 

Das Hochschularchiv zieht auch Gäste 
aus den USA an. So wurde für eine 14- 
köpfige Gruppe der Chicago School of 
Professional Psychology eine Führung zu 
Dokumenten aus dem C.G. Jung Arbeits-
archiv veranstaltet. Da die Chicagoer 
Gruppe sich vor allem mit Therapiemög-
lichkeiten bei Drogenmissbrauch be-
schäftigte, wurde auch Korrespondenz 
aus dem Nachlass C.G.Jungs gezeigt, die 
das Thema Alkoholismus oder natürliche 
und synthetische Drogen wie LSD behan-
deln. Die amerikanischen Gäste zeigten 
sich von der Präsentation sehr begeistert. 
Die Professorin hat bereits einen weite-
ren Besuch mit einer neuen Gruppe Stu-
dierender angekündigt.

Das Hochschularchiv bot aber auch 
Führungen auf Anfrage anderer Abteilun-
gen der ETH-Bibliothek an. So hielt Eve-
lyn Boesch am 18. Juni eine Führung zu 
Exponaten aus dem Hochschularchiv mit 
dem Titel «Blick auf Gipfel und Gletscher 

Archiv des Verbands der Studierenden an 
der ETH (VSETH) dokumentierten ein-
drücklich, wie die Studierenden erfolg-
reich das Referendum gegen das im  
Parlament einstimmig verabschiedete 
ETH-Gesetz ergriffen und auch die an-
schliessende Abstimmung gewannen. Die 
öffentliche Führung wurde vom Zeitzeu-
gen und damaligen Architekturstudenten 
und Delegierten des VSETH, Urs Maurer, 
begleitet. Er beschrieb den 25 Besuche-

rinnen und Besuchern die Ereignisse an-
hand der Originale äusserst lebendig. 

Die Zusammenarbeit des Hochschul-
archivs mit der Abteilung Services der 
ETH Zürich wurde erfolgreich fortgesetzt 
und vertieft. Wichtigste Säule der Zusam-
menarbeit sind die öffentlichen Führun-
gen über den berühmtesten Absolventen  
und Angehörigen der ETH Zürich, Albert  
Einstein. Diese Führungen finden auf 
Deutsch zweimal jährlich unter dem Titel 

Kampf gegen das ETH-Gesetz: Vynil-Schallplatte «Es nei as Bei». 1969 
(ETH-Bibliothek, Hochschularchiv, Akz. 1995 VSETH)
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im 19. Jahrhundert – Zeichnungen von 
Arnold Escher». Die Exponate waren Teil 
der Ausstellung «On Glaciers and Avalan-
ches – Glaziologische Spurenlese» in der 
Graphischen Sammlung. Im Rahmen ei-
nes Besuchs von 15 Kolleginnen und Kol-
legen der Universitätsbibliothek Basel bei 
der Abteilung Alte und seltene Drucke 
führte das Hochschularchiv zu Highlights 
aus seinen Beständen. 

Publikationen 

Der Weblog ETHeritage präsentiert wö-
chentlich Highlights aus den Sammlun-
gen und Archiven der ETH Zürich. Ver-
schiedene Mitarbeitende des Hochschul-
archivs haben im Berichtsjahr lesenswer-
te Beiträge über historische Originaldo-
kumente aus den Beständen des Hoch-
schularchivs der ETH Zürich gepostet.

Autor/in Titel Autor/in

12.01.2018 ETH-Professor unter Mordverdacht – Der Fall Kurt 
Leibbrand

Christian J. Huber

09.02.2018 Vogelgrippe – Carl Steiger, Kunstmaler und Flugforscher Yvonne Voegeli
08.03.2018 Raus aus dem Schatten des Gatten – Donella Meadows, 

die erste Ehrendoktorin der ETH Zürich
Yvonne Voegeli

18.05.2018 Der Altertumsforscher Ferdinand Keller und das Ele-
ment Wasser

Evelyn Boesch

29.06.2018 Gletscherschwund oder Gletscherwachstum? Arnold 
Eschers Exkursion zum Fieschergletscher 1841

Evelyn Boesch

27.07.2018 Wilhelm Ritter – von Lehrern und Schülern Monica Bussmann
21.09.2018 Revolte und Reform – Die 68er und die ETH Christian J. Huber
26.10.2018 Flucht und Flötentöne – Lise Meitner zum Gedenken Yvonne Voegeli
16.11.2018 Einstein und der Attentäter Marion Wullschleger
14.12.2018 Schnipp, schnapp, Nase ab – ein Originalbrief von Tycho 

Brahe (1546–1601) an der ETH-Bibliothek?
Yvonne Voegeli

Im Berufsverband, dem Verein Schweize-
rischer Archivarinnen und Archivare 
(VSA), sind weiterhin zwei Mitarbeitende 
des Hochschularchivs aktiv: Marion Wull-
schleger vertritt das Hochschularchiv an 
den zweimal jährlich stattfindenden Zu-
sammenkünften der Schweizer Hoch-
schularchivarInnen, und Christian J. Hu-
ber ist Mitglied der VSA-Arbeitsgruppe 
Zugang und Vermittlung. 

Eine wichtige Plattform zur Vernet-
zung sind Nutzergruppen. Marion Wull-
schleger ist Mitglied der «Usergroup  
Docuteam Packer»; in der Nutzergruppe 
CMI STAR ist das Hochschularchiv mit 
Christian J. Huber (Plenarversammlun-
gen) und Evelyn Boesch («Arbeitsgruppe 
Konsolidierung» zur Optimierung und 
Weiterentwicklung des Archivinformati-
onssystems) präsent.

Angela Gastl vertritt die ETH-Biblio-
thek in der Themengruppe «Information 
Package» der Arbeitsgruppe «Digitale 
Langzeitarchivierung» des Vereins eCH. 
Diese Themengruppe hat zum Ziel, eine 
Spezifikation für digitale Datenpakete für 
die Langzeitarchivierung zu erarbeiten. 
Diese dient sowohl Aktenproduzenten als 
auch Archiven und Dienstleistenden als 
Grundlage. Die neue Spezifikation soll 

den eCH-Standard 0160 ablösen und 
schweizweit Verwendung finden. Im Be-
richtsjahr 2018 wurde zu diesem Zweck 
ein Hackathon durchgeführt, an dem An-
gela Gastl aktiv teilgenommen hat.

Zu den Tätigkeiten im Bereich der 
Kommission Sammlungen und Archive 
der ETH Zürich gehörte die Teilnahme an 
der Plenarversammlung durch den Ar-
chivleiter. Die Jahresversammlung der 
Untergruppe Archive bietet zudem eine 
gute Gelegenheit, den Austausch zwi-
schen den sechs Archiven an der ETH 
Zürich zu pflegen. 

Aussenbeziehungen
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Ende des Berichtsjahres waren im Hoch-
schularchiv der ETH Zürich sieben Mit-
arbeitende in unbefristeter Anstellung 
mit einem Vollzeitäquivalent (VZÄ) von 
insgesamt 4.15 Stellen beschäftigt. Eine 
befristet angestellte Mitarbeiterin (0.8 
VZÄ) kam als Koordinatorin des Projekts 
Massenerschliessung und Retrokonver-
sion (MaRek) zum Einsatz. Unterstützt 
wurde des Team von 10 studentischen 
Mitarbeitenden im Stundenlohn (Projekt 
MaRek 1.7 VZÄ, Akzessionierung, Web-
archivierung, Benutzungsdienst 0.8 VZÄ, 
Verzeich nung und Digitalisierung für  
e-manuscripta.ch 0.9 VZÄ).

Team des Hochschularchivs der ETH 
Zürich Ende 2017 in alphabetischer Reihen-
folge (ohne studentische Mitarbeitende):

Personelles – Organisation Personelles – Organisation

Personelles – Organisation

Fabienne Bächler, MA,  
koordiniert das Projekt  
Massenerschliessung und 
Retrokonversion (MaRek).

Evelyn Boesch Trüeb,  
lic. phil., ist zuständig für die 
Erschliessung und die digitale 
Präsentation der Archiv-
bestände in e-manuscripta.ch.

Monica Bussmann,  
lic. phil., ist im Benutzungs-
service tätig.

Angela Gastl, lic. phil., betätigt 
sich in den Bereichen Über-
nahme neuer Bestände und 
digitale Langzeitarchivierung.

Christian J. Huber, lic. phil.,  
ist Leiter des Hochschul-
archivs der ETH Zürich.

Yvonne Voegeli, Dr. phil.,  
ist in der Benutzung tätig  
und insbesondere für  
Anfragen zum C.G. Jung-
Arbeitsarchiv zuständig.

Marion Wullschleger, lic. phil., 
ist zuständig für vorarchivi-
sche Beratung und arbeitet in 
den Bereichen Übernahme 
neuer Bestände und digitale 
Langzeitarchivierung.

Studentische Mitarbeitende im 
Stundenlohn:

Martina Brajkovic (40%)
Jefimija Cubrilo (40%)
Matthias Frick (50%, ab Juli 40%)
Alessandra Maag (50%, ab Sept. 60%)

Valerie Merle (40%)
Lucia Mitosinka (40%, Eintritt Juli 2018) 
Julia Pticek (40%)
Eva Scheidegger (30%)
Alexandra Siegrist (40%, ab Juli 50%)
Tina Walker (40%, Austritt Juni 2018)

https://www.e-manuscripta.ch/
https://www.e-manuscripta.ch/
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Übersicht über die Ablieferungen und Schenkungen

Archiv der ETH Zürich 

Akz.-Nr. Bezeichnung Entstehungs-
zeitraum

Umfang  
in Lfm

Umfang  
in GB

2018-01 ETH Zürich, Akademische Dienste: Adressen der 
Studierenden und Abschlüsse

2017 0.10 0.05

2018-02 ETH-Bibliothek: Ablieferungen an das Zwischenarchiv 1970 – 2017 4.29 0.28
2018-03 ETH Zürich, Abteilung Immobilien: Akten zu Gebäuden 

der ETH Zürich
1997 – 2017 14.00 0

2018-05 ETH Zürich, ETH Global: Unterlagen des Zentrums  
für Industrielle Landwirtschaft ZIL und des North-
South-Center

1994 – 2017 1.20 0

2018-06 ETH Zürich, SystemsX.ch: Unterlagen der Geschäfts-
stelle von SystemsX, The Swiss Initiative in Systems 
Biology

1990 – 2017 0.00 8.64

2018-07 ETH Zürich, Departement Mathematik D-MATH:  
Programme der Vorträge im Seminar über Didaktik 
und Mathematik für aktive Lehrer organisiert durch 
Prof. Max Jeger

1975 – 1987 0.01 0

2018-11 ETH Zürich, Akademische Dienste: Dossiers von  
Personen, die zum Studium an der ETH Zürich  
angemeldet waren, aber ihre Anmeldung zurück-
gezogen haben (Bachelor-Rückzüge)

2003 – 2011 0.70 0

Archiv des ETH-Rats 

Akz.-Nr. Bezeichnung Entstehungs-
zeitraum

Umfang  
in Lfm

Umfang  
in GB

2018-08 ETH-Rat, ETH-Beschwerdekommission: Akten zu  
einzelnen Beschwerdefällen im Bereich Hochschul-
recht und Personalrecht

2003 – 2014 5.40 0

Total Umfang der Ablieferungen aus Organisationseinheiten des ETH-Rats 5.40 0

Übersicht über die Ablieferungen und Schenkungen

Übersicht über die Ablieferungen und Schenkungen

Anhang

Akz.-Nr. Bezeichnung Entstehungs-
zeitraum

Umfang  
in Lfm

Umfang  
in GB

2018-13 Akademische Dienste der ETH Zürich: Verzeichnis  
der Lehrveranstaltungen (Vorlesungsverzeichnis) 
Frühjahrssemester 2018, Dozierendenkatalog Früh-
jahrssemester 2018

2018 0.20 0.12

2018-14 ETH Zürich, Informatikdienste: Websites der ETH 
Zürich

2018 – 2019 0.00 2000.00

2018-15 ETH Zürich, ETH Global: Projektunterlagen 2009 – 2018 1.20 0
2018-20 ETH Zürich, Abteilung Mathematik und Physik,  

Sammlung Physik: Pläne und Akten zum Bau des 
Physikgebäudes auf dem Hönggerberg HPH

1965 – 1976 2.00 0

2018-23 ETH Zürich, Abteilung Sicherheit Gesundheit Umwelt 
SGU: Unterlagen aus der Leitung

1995 – 2011 0.50 0

2018-24 ETH Zürich, Bereich Vizepräsidium Personal und 
Ressourcen: Forschungsstation Chamau

1920er –
1970er

1.00 0

2018-25 ETH Zürich, Gruppe Waldmanagement / Waldbau: 
Gästebuch Forsthaus Waldegg (ETH Lehrwald  
Uetliberg)

25.10.1947 – 
29.05.2016

0.15 0

2018-26 ETH Zürich, Institut Stadt der Gegenwart: Unterlagen 
des Studio Basel der Professoren Jacques Herzog, 
Pierre de Meuron, Roger Diener, Marcel Meili

1999 – 2015 6.00 0

2018-30 ETH Zürich, Schulleitung, Stab Forschung:  
Forschungsdatenbanken der ETH Zürich namens 
ReRETH und Research Database

1997 – 2015 0.00 1.12

2018-31 ETH Zürich, Institut für Denkmalpflege und Bau-
forschung: Unterlagen des Instituts für Denkmal-
pflege sowie des Expert-Center für Denkmalpflege

1980er – 2007 53.00 0

2018-32 ETH Zürich, Departement Architektur, Professur für 
Architektur und Entwurf: Physische Unterlagen aus 
dem Bereich Lehre von Prof. Dietmar Eberle

1999 – 2012 0.70 0

2018-33 ETH Zürich, Departement Architektur, Professur für 
Architektur und Entwurf: Digitale Unterlagen aus  
dem Bereich Lehre von Prof. Dietmar Eberle

2009 – 2018 0.00 1392.00

2018-35 ETH Zürich, ETH-Bibliothek sowie Projekt Swiss  
Library Service Platform SLSP: Geschäftskorrespon-
denz (E-Mails) von Direktor Wolfram Neubauer

01.01.1996 –
31.12.2018

0.00 2.29

2018-36 ETH Zürich, Abteilung Personal: Personaldossiers in 
Auswahl sowie Unterlagen zur Personalversicherung

1951 – 2006 7.50 0
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Übersicht über die Ablieferungen und Schenkungen Übersicht über die Ablieferungen und Schenkungen

Akz.-Nr. Bezeichnung Entstehungs-
zeitraum

Umfang  
in Lfm

Umfang  
in GB

2018-42 ETH Zürich, Akademische Dienste: Unterlagen zur 
Verwaltung der Hörer (Auditoren)

2017 0.50 0

2018-44 Tabellen zu Sonnenfleckenbeobachtungen 1945 – 1970 
aus der Zeit von Max Waldmeier 1945 – 1970, im 
Sonnenobservatorium Specola Solare Locarno  
aufbewahrt bis 2018, Rohdaten, chronologisch, ergänzt 
um Nachtrag 1971 – 1974

1945 – 1974 0.40 0

2018-46 ETH Zürich: Sammelakzession Druckschriften der 
ETH Zürich

2005 – 2018 0.05 0

2018-47 ETH Zürich, Akademische Dienste: Verzeichnis der 
Lehrveranstaltungen (Vorlesungsverzeichnis)  
Herbstsemester 2018, Dozierendenkatalog Herbst-
semester 2018

2018 0.00 0.01

Total Umfang der Ablieferungen aus Organisationseinehiten der ETH Zürich 93.50 3404.51

Privatnachlässe der ETH-Bibliothek

Akz.-Nr. Bezeichnung Entstehungs-
zeitraum

Umfang  
in Lfm

Umfang  
in GB

2018-04 Meister, Otto (1873-1937), Ingenieur ETH: Nachlass 1896 – 1940 0.50 0
2018-09 Leitfadeninterviews mit Schlüsselpersonen der 

Schweizer Initiative für Systembiologie SystemsX.ch
2012 – 2015 0.00 0.83

2018-10 Holländer, Georg A., Biomediziner: Unterlagen zur 
Gründung des Basel Institute for Diseases of Ageing 
BIDA

2000 – 2001 0.00 0.22

2018-12 Voss, Konrad (1928-2017), Professor für Mathematik 
ETH: Ergänzung zum wissenschaftlichen Nachlass

1979 – 1988 0.10 0

2018-16 Quervain, Marcel de (1915-2007), Prof. für Lawinenver-
bau und Wolkenphysik ETH: Ergänzung zum Nachlass

1988 – 1995 0.05 0

2018-17 Expertenkommission für Sicherheit in der Chemi-
schen Industrie der Schweiz ESCIS: Vereinsarchiv

1978 – 2012 5.00 0

2018-18 Arigoni, Duilio (geb. 1928), Professor für Spezielle 
Organische Chemie ETH: Wissenschaftlicher Vorlass

1955 – 2012 10.00 0

Akz.-Nr. Bezeichnung Entstehungs-
zeitraum

Umfang  
in Lfm

Umfang  
in GB

2018-19 Schäfle/Schaefle, Hans/Jean (1878-1966), Maschine-
ningenieur ETH: Vorlesungsmitschriften aus seiner 
Studienzeit an der ETH Zürich

1899 – 1900 0.25 0

2018-21 Böckli, Wilhelm (1891 – 1977), Bauingenieur ETH: 
Diplomarbeit im Fach Wasserbau bei Prof. Narutowicz 
sowie Studienarbeit im Vermessungskurs bei Prof. 
Baeschlin

1912 – 1916 0.10 0

2018-22 Waldvogel, Jörg (geb. 1938), Professor für  
angewandte Mathematik ETH: Fragmente aus dem 
wissenschaftlichen Vorlass

1987-2005 0.50 0

2018-27 Eschenmoser, Albert (geb. 1925), Professor für 
allgemeine organische Chemie ETH: Ergänzung zum 
wissenschaftlichen Vorlass

1976 – 2008 1.80 0

2018-28 Delucchi, Vittorio (1925 – 2015), Professor für  
Entomologie ETH: Wissenschaftlicher Nachlass

1952 – 1994 11.00 0

2018-29 Ernst, Richard R. (geb. 1933), Professor für Chemie 
ETH: Preismedaillen und Auszeichnungen

18. Jh. – 2009 0.50 0

2018-34 Fontana, Mario (geb. 1954), Professor für Baustatik 
und Konstruktion ETH: Wissenschaftlicher Vorlass

2003 – 2015 10.60

2018-37 Bürgi, Rudolf (geb. 1957), Elektrotechniker ETH: 
Ergänzung zum Vorlass

1978 – 1994 4.00 0

2018-38 Holenstein, Elmar (geb. 1937), Professor für Philoso-
phie ETH: Ergänzung zum Vorlass

2002 – 2018 0.05 0

2018-39 Helbling, Robert (1874 – 1954), Geologe ETH: Ergän-
zungen zum Nachlass

1902 – 1949 0.20 0

2018-40 Stiftung zur Förderung der Denkmalpflege: Stiftungs-
archiv

1996 – 2016 10.00 0

2018-41 Heitler, Walter (1904 – 1981), Physiker: Wissenschaft-
licher und privater Nachlass

1913 – 1979 0.40 0

2018-43 Grubinger, Herbert (1922 – 2018), Professor für  
Kulturtechnik ETH: Wissenschaftlicher Nachlass

1954 – 2001 5.00 0

2018-45 Bernoulli, Daniel (geb. 1936), Professor für Geologie 
ETH: Einzelstücke aus seiner Tätigkeit am Institut für 
Geologie und Paläontologie der Universität Basel

1985 – 2000 0.40 0

Total Umfang der Schenkungen aus privater Hand 49.85 11.65
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